
 Chiemgauer Alpen       Heuberg (1338 m)

Chiemgauer Skitour für hohe Schneelage
Heuberg und Wasserwand sind im Sommer gut besuchte Aussichtsgipfel. Im Winter sind Gipfelstürmer 
dort selten. Das liegt daran, dass die Südhänge unter dem Gipfel selten gut mit Schnee bestückt sind. Fin-
det man ausnahmsweise gute Verhältnisse vor, kann diese Tour zum tiefgreifenden Erlebnis werden.

Talort: Nußdorf am Inn (487 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Schweiber (782 m)
Karten/Führer: Kompass Wander- und Radtourenkarte 
1:50 000, Blatt 8 »Tegernsee – Schliersee – Wendelstein« 
oder Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 10 »Chiemsee – 
Simssee«
Information: Verkehrsamt Nußdorf am Inn, Brannenbur-
ger Str. 10, 83131 Nußdorf am Inn, Tel. 0 83 04/90 79/20, 
www.nussdorf.de
Charakter: Grundsätzlich ist die Skitour nicht schwierig. 
Allerdings verlangt sie eine hohe und doch sichere Schneelage. 
Der Gipfelanstieg führt etwas ungemütlich durchs Unterholz.

Einsamkeitsfaktor: Wenig durchgeführt, da nicht nur 
lupenreine Skihänge vorzufinden sind
Orientierung/Route: Vom Wanderparkplatz Schweiber 
(oder Schweibern) auf einem Sträßchen durch den Wald hi-
nauf. Bei der Verzweigung geradeaus weiter und über einen 
Steilaufschwung. Dann auf eine Betonpiste und dieser bis 
zum Wegweiser zur Daffnerwaldalm folgen. Dort nach links 
und zu der im Sommer recht beliebten Einkehrmöglichkeit, 
die im Winter leider geschlossen ist. Am rechten Waldrand 
oberhalb der Wirtshäuser anfangs noch recht angenehm 
auf dem Sommerweg hinauf und so lange es geht im freien 
Hang. Etwa 60 Höhenmeter unter dem Gipfel wird es dann 
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 Mangfallgebirge       Rainerkopf (1465 m)

Einsame Skitour im Schatten der Bodenschneid
Hindernislose Hänge warten auf dieser Skitour erst oberhalb der Raineralm. Wie das so oft in den Voralpen ist, bewegt man sich unterhalb der Alm ausschließ-
lich auf Forststraßen.

Talort: Enterrottach (784 m)
Ausgangspunkt: Kühzagl (780 m)
Mobil vor Ort: Mit der Oberlandbahn bis 
Tegernsee, weiter mit der Buslinie 9560 bis 
Haslau, ab dort ein paar Minuten zu Fuß nach 
Kühzagl
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 
000, Blatt BY 13 »Mangfallgebirge West, 
Tegernsee, Hirschberg«
Information: Tourist Information Rottach-
Egern, Nördliche Hauptstraße 9, 83700 
Rottach-Egern, Tel. 0 80 22/67 31 00, 

www.tegernsee.com
Charakter: Beim Gipfelanstieg oberhalb 
der Raineralm ist bei ungünstigen Verhält-
nissen mit Lawinen zu rechnen. Deshalb 
muss man die Route gewissenhaft und mit 
lawinenkundlichem Beurteilungsvermögen 
auswählen. Der Gipfelgrat kann bei Über-
wechtung heikel sein.
Orientierung/Route: Zunächst auf 
einer Forststraße den Wegweisern zu 
Kühzaglalm und Bodenschneidhaus folgen. 
Der Fahrweg verläuft ein gutes Stück in der 

Nähe des Kühzaglbachs, steigt mäßig steil 
nach Osten an und erreicht unterhalb der 
Kühzaglalm flache, freie Hänge. Man steigt 

an der Alm vorbei und kommt wieder in den 
Wald hinein. Bei den Wegtafeln neben dem 
Unterstand bei einer Fahrwegeinmündung 
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 Gailtaler Alpen        Naggler Alm (1320 m)

Rodelspaß auf der Naggler Alm
Im Winter ist es am Weissensee wie an einem großen Spielplatz. Der See ist zugefroren und drum herum gibt es viel zu tun. Alle, die Schnee mögen, können sich 
hier richtig austoben. Natürlich gehört auch Rodeln dazu. Am Schlittenhügel oder – noch besser – auf der Rodelbahn von der Naggler Alm.

Talort: Techendorf (930 m)
Ausgangspunkt: Talstation Bergbahn Weissensee (956 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Zug über Spittal/Millstättersee nach Greifen-
burg (Richtung Lienz) und mit dem Shuttle zur Unterkunft. Sehr gute 
Verbindung rund um den See durch den eng getakteten Naturparkbus. 
Auch ins große Skigebiet Naßfeld fährt ein Skibus.
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 1:25 000, Blatt 060 »Weissensee« 
Information: Weissensee-Information, Techendorf 78, 9762 Weißensee, 
Österreich, Tel. 00 43/ 47 13/22 20, www.weissensee.com 
Schlittenverleih: Direkt an der Talstation der Bergbahn bei Alpensport 
Weissensee (dort gibt es auch Schneeschuhe), tgl. 9-16 Uhr,  
Tel. 00 43/6 50/7 30 18 56, www.alpensport.at
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 Chiemgauer Alpen       Heuberg (1338 m)

ungemütlich. Denn das Unterholz wird ziemlich dicht. Mit 
etwas Glück zur offenen Stelle des Stacheldrahtzauns und 
dann mit ein paar Spitzkehren im steilen Hang unter den 
markanten Felsen der Wasserwand. Weiter in den Sattel 
zwischen Wasserwand und Heuberg. Aus ihm nach links und 
die letzten Meter zum Gipfelkreuz auf dem aussichtsreichen 
Heuberg.
Abfahrt: Die Abfahrt verläuft im Wesentlichen entlang der 
Aufstiegsroute.
Siegfried Garnweidner

Abfahrt vom Heuberg zur Daffnerwaldalm
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 Mangfallgebirge       Rainerkopf (1465 m)

rechts halten und in Richtung Bodenschneidhaus weiter auf-
steigen. Dann fällt das Sträßchen etwas ab, steigt wieder und 
führt durch ein paar Kurven. Bei der folgenden Verzweigung 
rechts schwenken, endlich aus dem Wald hinaus und auf die 
Rainer-alm zu. In ihrer Nähe den Fahrweg nach rechts ver-
lassen und im Wesentlichen dem Verlauf des Sommerwegs 
folgend die relativ stark ansteigenden Hänge nach Westen 
queren. Dort auf Lawinen achten! Bei weniger sicheren Ver-
hältnissen erst hinter der Raineralm rechts abdrehen. Nach 
langem Anstieg geht es in den Sattel zwischen Wasserspitz 
und Rainerkopf. Dort rechts abdrehen und auf dem Grat nach 
Nordosten zum Gipfel
Abfahrt: Die Abfahrt verläuft entlang der Aufstiegsroute.
Siegfried Garnweidner

Am unscheinbaren Gipfel des Rainerkopf
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 Gailtaler Alpen        Naggler Alm (1320 m)

Hütten: Naggler Alm (1320 m), gemütliches Berggasthaus 
mit knisterndem Ofen in der Stube und großer Sonnenter-
rasse, Tel. 00 43/6 60/6 34 48 88, www.naggleralm.at
Charakter: Breiter Forstweg, zunächst im Wald, später im 
Almgebiet. Immer wieder sieht man durch den lichten Wald 
hinunter auf den See. Der Weg steigt recht gleichmäßig an.
Orientierung/Route: An der Talstation der Weissensee-
Bergbahn geradeaus vorbei. In Serpentinen geht es nun 
hinauf. Zweimal kreuzt der Weg die Lifttrasse des Sessel-
lifts. Bei der Bergstation links halten und unterhalb der 
Schlepplift-Talstation in Richtung der Almwiesen, auf denen 
die Naggler Alm liegt.   
Persönliche Empfehlung: Deutlich verkürzen lässt sich 
der Aufstieg mit dem Sessellift. Von der Bergstation geht 
es in moderater Steigung noch etwa eine Viertelstunde zur 
Naggler Alm. An der Naggler Alm gibt es auch eine vier Kilo-
meter lange Höhenloipe für technisch versierte Langläufer.
Heidi Siefert

Das Vergnügen folgt erst nach der (Aufstiegs-) Arbeit.
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